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Pſalm. 65.
1. Ein Pſalm Davids

von d en Roſen“ vorzu—ſingen.

In eben diſer Singart iſt
kuch der 45. Pſalm oer von
der Herruchkeit und Hoch
zeit wie dieſer von demLeiden
deß Lammieins handelt verfaf
let. Vort on dnoje niunrer
Pracht „hier unter denen
Vornen zuſehen.

2.'Gott hilf mir! dann
das Waſſer gehet mir
biß an die Seele

3. Jch verſincke im
tieffen Schlamm, da kein
Grundiſt, ich bin imtief-

ſen Waſſer, und dieFluth willmicherſauffen.

o J

FSer LxIX. Jſalm.
Kin Veidens-Pſalm JSG,

Deß Sohns Davids,

Zueignungs weiſe zu ſingen.

Mel. Ein Lammlein geht und tragt die Schuld 2c.

I1.
Lä—

CGesez iſt die Stimme die ich hor?g GoOtt hilff mir“! rufft ſie klaglich.

Es dringet mir das gantze Meer
Zur Seel! ſchreyt ſie beweglich?

Die Stimme gleichet einem Lamn.
Es rufft: Jch bin im tieffen Schlamm,
Wo tktein Grund nicht zu finden!

Der tieften Waſſerfluht Gewalt
Erſauffet meine Seele bald!
GHTT laß mich nicht dahinden!

 yſalin 22 /2. 9. 12. 20. 22. Matth. 27 43.

2.
Das iſt ja! mein Jmmanuel“.

Jch bins! (O ſuſſe Stimme!)
Da ſiehl die Schulden deiner Seel,
Worinn ich jetzo chwimme?*

Da ſiehl den Schlamm und den Moraſt,3

Den du mir zubereitet haſt!
Da ſieh' die Sunden-Fluthen!

Unſchuldigs Lamm! was ſeh' ich hier?
O! mochte doch vor Reu in mir

Das Hertz jm Leibe bluten!
»Hohel. /kri. anEſuisz14. 5. 6. z. petr.2/24
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3

Wannjede Sund ein Tropfflein war,
Die in der Welt begangen,
So war nicht nur zu klein das Meer
Sie alle zuempfangen;
Es wurde an der Tropffen Zahl,
Der Sundflut welche ehemahl,
Die Berge uberſtiegen
Verglichen mit der Sunden Meng,

Die JEſum bracht in diſe Eng',
Noch lange nicht genugen.

v Eſai 9.
4.

Wann man die Welt aufs kleineſte
Jn Staub zertheilt und trennte,
Und jedes Staublein je und je,
Fur eine Sunde nennte;
Und diſes wurde allzumahl,
Ein Schlamm ,ſo wurde doch die Zahl
Von aller Sunder Sunden
Weit mehr als diſe Staubelein',
Und unergrundlich tieffer ſeyn,

Als ein Moraſt zu fiuden.
Gebeth Manaſſt v. 9.

5.
In dieſer Tieffe ſeh' ich dich

Fur mich OLammlein! zagen“',
Wie vieles Waſſer habe ich

Und Koth darzu getragen“?O Lamm! woran kein Flecken iſt,
Wie? daß du dich O heil'ger Chriſt!
Jn meinen Unſlath ſteckeſt,
Und dich, als der ſchuldhaffte Mann,
Der meine Sunden ſelbſt gethan,
Nit meinem Kothbeſleckeſt

qyatth. 26 37. 33. Luc. 22144. yſ. 38,6. 6. O!
tXR Cor. 59 21. 1. Petr. 2. 22. 24.



4. Jch habe mich mu
de geſchryen, mein Hals
iſt heiſch, das Geſicht
vergehet mir, daß ich ſo
lange muß harren auf

meinen GOtt.

G.
Olwundervolle Hertzens-Glut!

Oheiſſes Liebe-Brennen!
Das eine ſolche Waſſer-Fluth
Nicht hat erloſchen konnen;

O Feuer! welches unverruckt
Gebrauñt, und nicht im Schlam erſtickt
O Lange, Breit' und Hohe!
O tieffe Unermeſſenheit
Der Gottlichen Barmherzigkeit'!
Die ich in LChriſto ſehe.
Hohel. 8,7. ibid. v. s. *Rom. 11, 33.

7Daß GOttes Hulffe wiederum

Den Sundern angediehen,
Das ſuſſe Evangelium
Haſt du fur uns erſchriehen“.
Jalmud und heiſcher rieffſt du dich,
Fur alle Welt, und auch fur mich,
Daß dein Geſicht vergienge;
Da bußteſt du die Ungedult,
Zugleich ſamt meiner Tragheit Schuld,
Jm Beten, allerdinge“.

Ebr. 483 Matth. 27  46. go. Rom. 8  26.

g.
So tieff iſt noch kein Sunder nie,

Wie ſehr er ſich beflecket,
Als JEſus GOttes Sohn allhie
Jm Schlamm und Koth geſtecket;;
Wenns aber gleichwol muglich war
Jch ſteckte drinn ſo tieff wie Er,
So dorfft ich nicht verzagen,
Dieweilen mein Herr JEſus Chriſt
So gut heraus gekommen iſt,
Laßt ſichs gut Jym nach wagen!

yſ. 4o 3. Eſai. z318. t Ebr. 10/ 39. 23. Das



5. Die mich ohner—
ſach haſſen, deriſt mehr,

denn ich Haar auf dem
Haupt habe. Die mir
unbillig feind ſind „und
mich verderben, ſind
machtig, ich muß bezah
len, das ich nicht gerau
bet habe.

6. GOtt, du weiſſeſt
meine Thorheit, und inei

ne Schnlden ſind Dir
nicht verborgen.

7. Laß nicht zuSchan
den werden an mir, die

Dein harren, HErr.,
HErr, Zebaoth,laß nicht
ſchamroth werden, an
mir, die dich ſuchen Gott,

Jſrael.

Dann nichts kan ſo unbillig ſeyn,

Mehr als ich ſie erkenne,
Uind laſſeſt mir doch nimmer zu,

9.
Daß ich ſonſt auch von denen war,

Die dich OLammlein! haſſen',
Der mehr ſind als dein Hauptes Haar,
Das ſchmertzt mich aus der maſſen;

Als Den zu haſſen der allein
Das was Er nicht geraubet,
Jn Rauber -und in Diebs Geſtalt,
Fur ſolche Dieb und Rauber zahlt',
Wie wir; wer hatt's geglaubet“?

*Rom. 5/ 8. 1o. Eph. 213 1Rom. 8/ 3. Philip. 2 7. Tit. 3/3. ſeqq.
1. Cor. 6 /9. 1o. xx. *a Jöm. 1o 16.

IO.
Herr! meine Sunden weiſſeſt du

Daß ich ſie meine nenne?;
Du ruffeſt GOtt zum Zeugen an,
Und ſchworeſt drauff: was ich gethan
Das ſeyen deine Schulden
Thorheit und Sund, groß oder klein;
Du Heiliger! du willſt allein
Den Sunder Nahmen dulden:.

22. Cor. 5 /19. t 2. Cor. 5  25. Yſ. 4o 13.

II.

Lamm Gottes  wie vergißt du dich'
Fur mich aus großer Liebe?

Wie ſorgeſt du ſo ſehr 4, daß ich
Doch nicht verlohren bliebe?
Drum ſchrieheſt du in dem Gericht:
OGo/tt! laß nur die Seelen nicht
An mir zn ſchanden werden,
Die auf dich harren, und in mir,

Als die verirrte', mit Begier
Dich ſuchen auf der Erden.

e2Cor. 89. t Joh. 17/ 12. Joh. 6 40. *1. Petr. 2 /25. 12. Das



3. Denn um Deinet
willen trag ich Schmach,
mein Angeſicht iſt voller
Schande.

5. Ich bin fremd wor
denz; meinen Brudern,
und  unbekant meiner
Mutter Kindern.

10. Denn ich ecifere
mich ſchier! zu Tode, um

dein Haus, und die
Schmach deren die Dich
ſchmahen, fallen auf mich.

11. Undich weine und
faſte bitterlich, und man
ſpottet mein darzu.

tz. Jch habe einen
Sack angejzogen, aber ſie

treiben das Geſpott dar

/aus.
13. Die im Thorſizen

waſchen vonmir, und in
den Zechen ſingt man von

mir.
14. Jch aber bete,

HErr, zu Dir zur ange
nehmen Zeit: GOtt,
durch deine groſſe Gute,
erhore mich mit deiner
treuen Hulfſe.

1I2.
Das ware uber alle Schmach,

Und Schande meiner Wangen',
Daß man der Welt Erloſung lach',
Der ich mich unterfangen;
OVatter! hore deinen Sohn,
Ja! du haſt Jhn am Creutze ſchon
Fur meine Seel erhoret;
Du haſt, daß ich nicht unterlieg,
Jhm einen Glori-vollen Sieg
Gegeben und gewahret“
geſ. jo 5.7. 1. Cor. 15/57. Ebr. 13120. 21.

13.
Dein Nahme wär's warum er litt'“

Daß man den ſeinen ſchand'te;
Dein Hauß, darum ſein Eiffer ſtritt“,
Biß er das, Leben end'te;
Die Sunde der Kaltſinnigkeit.
Um deine Ehr zu aller Zeit
Hat Er da weg genommen;
DerFreund und Bruder Hohn undSpott,
Die gantze Gottes-Schmach O GOtt!
Jſt auf ſein Haupt gekommen.

*Joh.7 18. 20. *Joh. 215. 16. 17.

I4.
Das Tolle Lachen eitler Freud
Bußt Er mit bittremweinen,
Mit Faſten die Unmaſſigkeit*,
Den Kleider-Stoltz mit ſeinen
Verſchimpften Kleidern, das Geſpott
An allen Orten, mit Gebett
Und Flehen', ohn verklagen“,
O angenehme Bettens Zeit!
Was kan der Vatter LChriſti heut
Dem Sohn fur uns verſagen 4?

Joh 25. a Matth. 42. Matth. 7 28. 35. Lut. 23 34.
au Joh. 5/45. tJoh. 520. Joh. 3. 35.
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15. Errette mich aus
dem Koth, daß ich nicht
verſincke, daß ich erret—
tet werde von meinen
Haſſern, und aus dem
tieffen Waſſer.

16. Daß mich die
Waſſerflut nicht erſauffe,
und die Tieffe nicht ver—
ſchlinge, und das Loch
der Gruben nicht uber
mir zuſammen gehe.

17 Erhore mich,HErr „denn deine Gute

iſt troſtlich, wende dich zu
mir, nach deiner groſſen
Barmherzigkeit.

18. Und verbirge dein
Angeſicht nicht vor dei—
nem Knecht, dann mir iſt
angſt, erhore mich eilend.

19. Mache dich zu mei
ner Seele, und erloſeſie,
erloſe mich um meiner
Feinde willen.

20. Du weiſſeſt meine
Schmach, Schande und
Scham, meine Wider
ſacher ſind alle vor Dir.

21. Die Schmach
bricht mir mein Hertz,
und krancket mich, ich
warte, obs jemand jam
merte, aber da iſt nie
mand, und auf Troſter,
aber ich finde keine.

22. Und ſie geben mir
Gallen zu eſſen, und Eſ

ſig zu trincken, in mei
nem groſſen Durſt.

I5.
Nun weiß ich, daß ich nicht im Koth

Der Sunden unterſincke
Und in der groſten Waſſers-Noth,
Wie JEſus'“, nicht ertrincke;
Daß auch der groſſen Grube Loch
Nicht an dem Lezten Ende noch
Ob mir zuſammen gehet;
Dieweil die Bitte JEſu Chriſt
Erhort, und Er getroſſtet iſt,
Und bey GOtt fur mich ſlehet“

*Eph. 2/ J. Ebr. 7 /25. 1. Joh. 2/ 1.

16.
GOtt hat ſich zu ihm wiederum,

Das iſt: zu mir, gewendet.
O ſeligs Evangelium!
Nun iſt der Sohn vollendet'.
Nun kehret GOtt ſein Angeſicht
Von keinem armen Sunder nicht,
Wie angſt ihm iſt im Hertzen“;
Er horet eilend was ihm fehl,
Und machet ſich zu ſeiner Seel,
Und heilet ihre Schmertzen.

»Ebr. 59. ax Jeſ. 571 15. 16. Cap. 66 J.

17.
O Heldenmuthigs Gottes Lamm!

Fur uns am Creutz zerſtochen,
Dein Hertz iſt dir von unſrer Scham,
Und Schand, und Schmach gebrochen,
Zerborſten, O Du Lebens Furſt!
Vor Durſt“; wornachhats dich gedurſt?
Nach armer Sünder Seelen
Das war mein Troſt (rieffſt du allhier;)
Alleine Eſſig bringt man mir,
Und Gallen mich zu qualen.

*Pſ. 22/ 15. 16. Joh. 19 128. 1 Jeſ. J3 11. 12. 18. Ach



z. Jhr Tiſch muſſe
ckir ihnen zum Stri

veden, zur Vergeltung,
ud zu einer Falle.

u. Jhre Augen muſ
in finſter werden, daß ſie
iift ſehen, und ihre Len
mlaß immer wancken.

J

25. Geuß deint Un
giade auf ſie, nnd dein
grimmiger Zorn ergrei
ſt ſie.

18.
Ach HErr! vergib, daß ich nach mir

So lang dich durſten laſſen,
Jch will mein Hertz wie ein Geſchirr
Mit Glaubens Handen faſſen,
Und dir es bringen Gottes Lamm!
Nicht, daß du ſeinen bittren Schlamm

ſalloſb

Unod fur vuab irtiyn vresDas Licht, ſo deine Lieb entzundt,
Laß nicht verloſchen“, noch vom Wind
Stets hie und dahin wancken.

*Joh. 17/ 1. u goöm. Li 35. 38. 39.

20.GD„tttkan mich, weildu fur michbiſt,

Jn Ungnad nicht verſtoſſen',
Dann alle Ungnad Gottes iſt
Auf dein Haupt ausgegoſſen;
Sein grimmer Zorn ergreifft mich nicht,

 dem GGericht

Fur mich ſchon iuuniUnd wurd er nochmals ausgeſchut
Eo kont Jch zu der Seel gen Hutt

Doch ſicher uberſchiffen;t.
21. O Hutte

v gm. 2/ 31. 34. 1om. 81 10. 11.

S
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26. Ahre Wohnungmuſſe wuſte werden,

und ſey Numand, derin
ihren Hutten wohne.

27. Denn fle verfolgen
Den du geſchlagen haſt,
und ruhmen, daß Dudie

NMlit JEſu Chriſto habe ich,Deinen ubel ſchlageſt.

28. Laß fie in eine
Sunde uber die andere
fallen, daß ſie nicht kom
men zu deiner Gerechtig
tigkeit.

21.
O Hutte* da GoOtt ſelber Thren

Und die er ſelbſt erbauet,
Wo GDtt bey denen Menſchen woh
Und man ſein Antlitz ſchauet!
Jhr Wolmungen der alten Welt!
Was ſeyd ihr gegen diſes Zelt?
Ein wuſter Aſchen-Hauffen.
Fahrt hin! ich will in jenem Port,
Mir einen ſichern ew'gen Ort“
Durch Lhriſti Blut erkauffen.

»Offenb. 2x/ 3. Ebr. a2/ 22. 24. Cap. 11 16.

22.Verfſolge und verlache mich

Daruber wems gefallet, J

Zu leiden hie erwahlet'; n
Sinds doch nur Leiden dieſer Zeit,
Nicht wehrt der kunft gen Herrlichtel

Und werden ſich bald enden;
Sie ſind auch gar nicht boß gemeint
Und kommen nicht von einem Feind,
Nein! Von deß Vatters Handen“

*Ebr. 1125. 26. Cap. 12 /2. *a Ebr. 12 6. 11.

23.So viel in JEſu Creutzes Schul/
Nach dieſer Regel, wallen',
Die werden nicht von einem Vful
Nur in den andern fallen;
Sie waſchen ſich im Blut des Lamms!

Das allen Unftat ihres Schlamms
Von ihnen weg genommen,
Wodurch ſie zur Gerechtigkeit,
Der Sunder Schmuck und Ehrenglei
Jn JEſu Chriſto kommen.

4. DeRom. 6 J g. ſeqq. t Offenb. 71 14.



29. Tilge ſie aus dem
Puch der lebendigen,
daß ſie mit den Gerech—

in nich. angeſchrieben
terden.

Jch aberbinelend,ind mir iſt wehe, Gott
hine Hulfe ſchutze mich.

zu. Ach will den Na
un GOttes loben mit
lnemLid, und will Ahn
veh ehren mit Danck.

zr. das wird dem
denRN baß gefallen,
benn ein Farr, der hor
iir und Klauen hat.

z3. Die lenden ſehens
ind freuen ſich, und die
bHitſuchen, denen wird
ns Hertze Lebeh.

24.
Das deckt auch ihre Fehle zu,

Die ſie noch an ſich tragen';
Darum darff weder ich noch du
Bey ſelbigen verzagen;
Wir ſeind daneben uber diß,
Bey LChriſti treuem Wort gewiß,
Daß wir einſt unſre Nahmen
Jm Buch des Lebens werden ſehn“,
Worinn ſie ohn vertilget ſtehn,
Mit der Gerechten Saamen.

*Ebr. 12 1. 1. Joh. 2 1. 2. gffenb. 3/ 3.

25.
In deinem Elend hat dichsje

Gefreuet in der Seelen
OHeErr! daß die Elendeſte
Das Heil in dir erwahlen“;

Dieſelben, weil ſie eigendein,
Legſt du inn GOttes Schutz hinein“;
Die ſollens ſehn und leben:
Die ſollen ihre Stimm mit dir,
Jn neuen Liedern fur und fur,
An Opffer ſtatt erheben.

q Matth. rrj 25. 1. Cdt. al 27. va Joh. a71 1o. xa. x5. ao

tofftib. 15 3. 4.

40.
HErr JEſu'! deine Treu iſt groß!

Jch bin auch diſer einer.
So elend, arm, und blind und bloß
Als ich, iſt etwakeiner.
Doch wars itit noth ſo angſt und bang,
Und ichſeh dich, erhohte Schlang!
Fur mich ani Ctrkutze hangen,
So wandelt ſich in Freud der Schmertz,
So lebt und wallet dir mein Hertz

Entgegen mit Verlangen.
Offenb. x/ 59. Cap. 19 27 Vo
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34. Denn der HErr
horet die Armen, nnd
verachtet ſeine Gefangene

nicht.

35. Es lobe JIhn Him
mel, Erden und Meer,
und alles, das ſich drine
nen reget.

36. Denn GOtt wird
Zion helfen, und die
Stadte Juda bauen,
daß man daſelbſt wohne,
und ſie beſitze.

37. Und der Saame
ſeiner Knechte, wird ſie
ererben, und die ſeinen

Namen lieben, werden
darinnen bleiben

27.So wird mein angſtliches Gemul

Auf einmahl guter Dingen';
So fange ich ein neues Lied
Auch mit dir an zu ſingen;Davon: daß GOtt die Armen hort“/

Und halt ſein ſundigs Volck ſo wehlt/
Daß er es nicht verſtoſſet,
Daß er es unaufhorlich liebt', z
Und ihme einen Heiland gibt“,
Der es mit Blut erloſet.

Pſ. 187. Pſ. 39  12. 13. **Jeſ. 41x 14. 17. Cap 57 16. yß

Jeſ. 48 9. Cap. 49 15. Joh. 3/ 16. 1. Joh. 51 6.

28.lob Jhn' Himmel, Erd, und M
Und was ſich kan bewegen!

GOtt bauet Zion Jhm zurEhr“,
Und aller Welt zum Seegen!
Er baut Jeruſalem aufs neu,

Damit es eine Hutte ſey,
Fur ſeiner Knechte Saamen?'.

Weer ſich bis an das Ende ubt,Daß recht Chriſto liebt

Wird da wohl bleiben Amen
J JJeſ. 49 13. **ꝓſ. 48.. t offenb. ſeqq. offenb. z
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